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NERG|EAUSWESar Wohngebdiudo
näß den 86 79M. Gebäudeenergiegesetz (GEG) VOm

Belechneter Engiebedaf desGebaudes

Energiobedart

08.08.2020,novellert an 16.10.2023
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Anforderungen gemisGEG'
Primärenergjebedart

Sert
Energetische
Ist-Wert

kwh(m²-a)
Oualitătder

WI(m²-K)

FÜrEnerglebedarisberechnungenverwendetes
Verfshren

O Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10
O Verfahren nach DIN V 18599
O Regelung nach 831 GEG ("Modellgebäudeverfahren")
O Vereinfachungen nach 550 Absatz 4 GEG

whl(ma)

Anforderungswert
Gebầudehülle HT

Anforderungswert

SommerlicherWärmeschutz(beiNeubau) Eingehaten

Endenegicbedarf dheses Gebaudes Pitangabe inimmabilisnareelgen

Angaben zurNUtzung emeuerbanerEnetg
Nutzung erneuerbarer Energien: Ofür Heizung O fürWarmwasser
DNutzung zur Erfüllung der65%-EE-Regelgemäß s 71Absatz
1 in Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG
D Erfüllungder6596-EE-RegeldurchpauschaleErfüllungsoptionennach § 71
Absatz 134 und 5inVerbindungmit §71b bish GEG3

O Hausübergabestation (Wármenetz) (S 71 b)
D Wärmepumpe(9 71c)
D Stromdirektheizung (3 71 d)
D Solarthermische Anlage (8 71 e)
O Heizungsanlage für Biomasse oder Wasserstoff/-derivate (S 71 f.g)
DWärmepumpen-Hybridheizung( 71 h)
Solarthemie-Hybridheizung ( 71 h)
5ezentrale, elektrische Warmwasserbereitung (& 71 Absatz 5)

O Erfüllung der659%-EE-Regel
nach 6 71 Absatz2GEG;

An der erneuerberen Energle

aufGrundlageeinerBerechnungimEinzelfall
Antell derWa
rmaberoftstoll Anoll EE der Antell EE allor Aniag

ung: Elnzelanlege on
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Erlauterungen 2um Berechnungsverfahren
Das GEG lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu
unterschiedlichen Ergebnissen führen können. Insbesondere
wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die
angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedariswerte der Skala
sind
Gebäudenutziläche (AN), die im Allgemeinen größer ist als die
Wohniläche des Gebäudes.

spezifische Werte nach dem GEG pro m²

7 nur bel einern gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen
8 Summe einschließlich gegebenenfalls weiterer Einträge in der Anage
9 Anlagen, die vor dem 1. Januar 2024 zum Zweck der inbetriebnahme in einern
Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden sind oder einer Über- gangsregelung
untertallen, gemäß Berechnung im Einzelfall
10 Antel EE an der Wärmebereitstellung oder dem Wäme-Kälteenergiebedart

Summe B:

ONutzung bei Anlagen, für die die659%-EE-Regelnicht gilt
Art der ernouerbarenEnergle Antoll EE10

Warmepumpe

Surnme 9;
O weitere Einträge und Erlauterungen in der Anlage

1 siehe Fußnote 1 auf seite 1 des Energieausweises
2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des 5 80 Absatz2 GEG
3 Mehrlachnennungen möglich
4EFH: Einfarnilenhaus, MFH: Mehrfarmilienhaus
5 Anteil der Einzelanlage an der Wärnebereitstellung aller Anlagen
6Anteil EE an der Wärnebereitstellung der Einzelanlage/aller Anlagen

0,00 96



ERGlEAUSWEISar WohngobHude
Emäs den 85 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) Vom 08.08.2020, riovelliert an 16.10.2023

Efasstr EnengievetbrauchdesGebaudes

Energeverbiauch

RugisuteHNOe MV-2025005780146

Trelbhausgasemlsslonen 1O,99 kg CO2-Aqulvalend(ma)

Endenorgleverbrauch:
38,17 KWhl(ma)B

75 100
A+ A
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H
250255 125

41,99kWh/(ma)
Primärenergleverbrauch:

eses Gebaudes

HeizUng unc Warmwasser

Energieträger

150 175 200 225

Endenergieveibrauchs

Verbrauchserfassung
Zeitraum

38,17 kWh/(m*a)

Primär-
energie-
faktor
1,10
1,10
1,10
1,10
1,10
1,10

Energie-
verbrauch
[kWh]

12.913,00
13.860,00
13.715,00
1.295,83
1.390,86
1.376,31

Anteil
Wasser
[kWh]
2.324,34
2.494,80
2.468,70
258,26
277,20
274,30

Anteil
Heizung
[kWh]

10.588,66
11.365,20
11.246,30
1.037,57
1.113,66
1.102,01

Klima
faktor
1,08
1,13
1,13
1,08
1,13
1,13

Von
04.2022
04.2023
04.2024
04.2022
04.2023
04.2024

bis
03.2023Erdgas
03.2024 Erdgas
03.2025 Erdgas
03.2023
03.2024

Leerstandszuschlag Jahr1
Leerstandszuschlag Jahr2

03.2025 Leerstandszuschlag Jahr 3

D weitere Einträge in Anlage

Vergleichswwerte Endenergie

1UA D E F
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Die modelhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebāude bereitgestellt wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass
hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

rchs

MFHenevedemisEFHennoder

ElaterUngen zumVefahen
Das Verfahren zur Ermitlung des Energieverbrauchs ist durch das Gebäudeenergiegesetz vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratrneter Gebäudenutzfläche (AN) nach dem Gebäudeenergiegesetz, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebãudes. Der tatsächliche Energievebrauch eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witerungseinflusses
und sich ändernden Nutzerverhaltens vorm angegebenen Energieverbrauch ab.

Islehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswelses



Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer:

Enpfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

1 Lüftungsanlage

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Einbaumechanische Lüftungsanlage.
Insbesondere bei Vorhandensein
einer Gebäudedämmung empfiehlt
sich für den nötigen
Mindestluftwechsel mittels
Lüftungsanlage zusorgen.

empfohlen

als
Einzelmaßnahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisationszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowattstunde
Endenergie

Nr.
in

Zusammenhang
mit größerer

Modernisierung

3
A
5
6
7
8
D weitere Einträge in Anlage

Ergănzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis(Angabenfreiwillig)



NERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
mäß den $S 79 f. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 08.08.2020, novelliert am 16.10.2023

Erläuterungen

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
AngabeGebăudeteil- Seite1
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen

Registriernummer: MV-2025-005780146 5

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz-
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten

Endenergieverbrauch-Seite3

und Warmwasserkosten nach der

zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird
anhand der konkreten örtichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So
führbeispielsweiseein hoherVerbrauchin einem einzelnenharten
Winter nicht zu einerschlechterenBeurteilungdesGebäudes.Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert

DerEnergiebedartwirdhierdurchdenJahres-Primärenergiebedartund einen geringenVerbrauch.Ein Rückschlussauf den küntig zu
denEndenergiebedartdargestelt.DieseAngabenwerdenrechnerisch erwartendenVerbrauchist jedochnicht möglich;insbesonderekönnen

die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen
Nutzung unddem individuelen Verhalten derBewohner abhāngen. Im
FalllangererLeerständewird hierfür ein pauschalerZuschlag
rechnerischbestimmtund in dieVerbrauchserfassungeinbezogen.Im
InteressederVergleichbarkeitwird beidezentralen.in derRegel
elektrischbetriebenenWarmwasseranlagender typische Verbrauch über
einePauschaleberücksichtigtGleicho gt ten vertbrauchvon
eventuel vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die

als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemāßS 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebåude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 106 GEG). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe ,Gebäudeteil deutlich gemacht.
EmeuerbareEnergien-Seite1
Hier wird darüber infomiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energjien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.
Energiebedarf-Seite 2

erpittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bnterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von

standardisiertenRandbedingungen (2 B.slandardisienteKlimadaten,
definienesNutzerverhaltern,standarisierte Innentemperaturundinnere
Wamegewinneusw)berechnet.SolasstsichdieenergeischeQualitat
desGebäuts unahhngig vomtMutzcrvortatenundvonderWeterlage
beurteilen.insbesonderewegen derstandardisiertenRandbedingungen
erlauben dieangegebenenWerie keineRuckschlusseaut den
tatsärhiehon nornirerbrauch.
Primärenergiebedarf-Seite2 genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der

Tabelle Verbrauchsertassung zu entnehmen.
Der Primặrenergiebedart bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab.
Er
Primrnn
Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten
EnergcUaycre U. iICILUY,vu, u, GICUCIUuc LIcyrcr cL.J. Lt
kleinc:
Energieoffiziony couie oino die peccoircon und die1Imuinltcchononda Treihhanennramireinnan Cnitn nd 3

berūcksichtigt neben der Endenergie mithilfe Primärenergieverbrauch-Seite3

Endenergicverbrauch hervor. Wie der Primărenergiebedart wird er
DerPrimärenergieverbrauchgehtausdemfürdasGetbāudeemittelten

veilsoinnoeotton EnorniotrSnarharmekeichtigen.

Die mit dem Primärenerniahedart oder dem Primärenergieverbrauch
verbundenen Treibhausgasemissionen des Gebăudes werden als
äquivalente Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.
Pflichtangahenfir lmmahiliananzeinan-Saite7:und3
Narh dem GEG hesteht die Pficht, in Immobilienanzeigen die in $87
Ausae i GEG yenainienAngabenzu iacien. Dieủafürerforderlichen

Energienutzung.
EnergetischeQualitätderGebäudehülle-Seite2
Angegben it dorcpnsifeche, at diewảmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transnissionswärmeverlust. Er beschreibt
die durchschnittliche energetische Qualtät aller warmeübertragenden
Un i n uton hoichnGebãudoeCin o r ne
Wsrmocchutz Aisordem stellt das GEG hei Neuhatiten AnforderungenHae Cite 2 0der 3.

en sommerlichenWármeschutz(Schutz vorÜberhitzung)eines Vergleic
Gedaudes

Die Varaleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte

DerEndenergiebedarf gibt die nach technischen Regeinberechnete. diesesGebäudes mit denVergleichsverten andererGebäude sein. Es

einzelnen Vergleichskategoricr icgen.
Lutung und sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die

enzelnen Vergleichskategoricn icgen.

Endenergiebedarf-Sete 2

jährlich benõtigte Energicmcnge Ueizung.
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardkiima und

Standardnutzungsbedingungenerrechnet und ist ein tndikator fir die
Energieefizienz eines Getbäudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiermenge, die dem Gebäude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieveruste zugeführt werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warnwasserbedart und die notwendige Lüftung
sichergestelt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedart und damit eine hohe Energieeffizienz.
AngabenZurNutzung.erneuerbarerEnergien -Seite2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erncucc gien zur Deckung des Wárme- und Kältebedarfs

nutzen. In dem Feld Angaben zur Nutziung erneuerharor Fnorninn" sind
dic A gien, der prozentuale
Deckur

duc

deri ins rsijinsinussnuEsparunywird
ndig
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